
Seite 1 von 13  

 

 
 

 

Whitepaper  

Terminierung  / Auftragserzeugung  
 

 

 

 

 

 

© Quality Workflow GmbH  

Franz -Fritsch -Straße 11  

4600 Wels, Austria  

www.quality -workflow.com  



Seite 2 von 13  

 

1 Z iel und Zweck  
 

In diesem Whitepaper wird beschreiben, w elche Möglichk eiten der  Auftragserzeugung mit QW F bestehen. 

Weiters wird beschr ieben, wie man die auto matische Auftragserzeugung im laufenden Betrieb beeinflussen 

kann.  

Ziel dieses Dokument s ist es, Hintergrundinformationen zu r Auftragserzeugung in QWF zu geben, um dieses 

Thema in der Praxis besser nachvollziehen zu können.  

Außerdem soll es da b ei helfen, die Wartungspläne optimal aufzubauen.  

Die manuelle Erzeugung von Aufträgen ohne Wartungsplan , z.B. für Reparaturen, ist  nicht Thema dieses 

Dokuments.  

 

2 Überblick  
 

Die automatische Auftragserzeugung ist ein Kernthema je der Instandhaltungssoftware, so auch bei QW F. 

Damit wird sichergestellt, dass geplante Aufträge zu m richtigen Zeitpunkt aut omatisch  von der Software 

erstellt werden.  

In QWF sind folgende Module direkt betroffen:  

• Objekte und Objektgruppen  

• Messpunkte  

• Wartungspläne  

• Terminierung  

• Aufträge  

 

3 Wann wird ein A uftrag erzeugt?  
 

QWF kennt folgende Arten der automatischen Auftr agserzeugung:  

Nr.  Art  Beschreibung  

1 Ze itlich mit festen Perioden  Aufträge werden wiederkehrend mit einem festgelegten  

Intervall (z.B. 1 x monatlich) erzeugt.  

Wenn  der Auftrag verspätet oder gar nicht bearbeitet wird, 

erstellt QWF trotzdem den nächsten Auftrag, sobald er fällig 

wird.  

Der Zeitpunkt bleibt immer gleich, z.B. immer der 1. des 

Monats.  

Vorteil: Zeitliche fixe Auftr äge, die in jedem Fall erzeugt 

werden.  
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2 Zeitlich mit dynamischen 

Perioden  

Aufträge werden wiederkehrend mit einem festgelegten  

Intervall (z.B. 1 x monatlich) erzeugt.  

Das Datum des Folgeauftrags wird in diesem Fall jedoch aus 

dem Fertigstellungsdatum des aktuellen Auftrags berechnet.  

Vorteil: Wenn ein Auftra g verspätet bearbeitet wird, verkürzt 

sich dadurch nicht die Zeit bis zum nächsten Auftrag.  

Nachteil: So lange der aktuelle Auftrag nicht fertiggestellt 

wird, bekommt  man auch keinen neuen Auftrag.  

3 Nach Stunden / Takten / 

Kilometer, etc.  

In diesem Fall erfolgt die Auftrags erzeugung nach einem 

Wert, der die Betriebsdauer der Anlage wi derspiegelt. 

Typisch sind Betriebsstunden, Hubzahlen  oder Kilometer bei 

Fahrzeugen.  

Die Erfassung der Werte geschieht in einem in QWF 

angelegten Messpunkt. Sobald das vo rgegebene Intervall 

überschritten wird, erzeugt QWF den nächsten Auftrag.  

Vorteil: Die Wartung / Inspektion kann auf den tatsächlichen 

Einsatz gut abgest immt werden.  

Nachteil: Die Erfassung von Messwerten ist erforderlich.  

4 Nach Stunden / Takten / 

Kilometer  mit einer zeitlichen 

Begrenzung  

Wie Nummer 3, mit dem Zusatz, dass spätestens nach x 

Tagen ohne Auft rag ein solcher erstel lt wird.  

Bei spiel: Alle 15.000 km, aber mind estens 1 x jährlich.  

Vorteil: Mindestens eine Wartung / Ins pektion in  einem 

vorgegebenen Zeit intervall.  

Nachteil: Die Erfassung von Messwerten ist trotzdem 

erforderlich.  

5 Beim Unter - oder 

überschreiten bestimmter 

Grenzen (Condition Based)  

Die erfassten Messwerte werden gegen die festgelegten 

Grenzen geprüft. Sobald eine  der Grenzen unter - oder 

überschritten wird, erzeugt QWF einen Auftrag.  

Die Überwachung der Grenzwerte pausiert bis zur 

Fertigstellung des Auftrags.  

Vorteil: Aufträge werden nur  dann erzeugt, wenn was nicht 

passt.  

Nachteil: Die Erfassung von Messwerten ist erforderlich.  
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4 Der Auftragsstatus  
 

Ein Auftrag in QWF  hat immer einen der folgenden Stati:  

Status  Beschreibung  

Geplant  Der Auftrag wurde erstellt . Die Frist zur Freigabe (Minustoleranz vom Intervall) 

wurde noch nicht erreicht.  

Freigegeben  Der Auftrag wurde von System automatisch freigegeben . 

In Arbeit  Der Auftrag wurde begonnen.  

Fertiggestellt  Der Auftrag wurde fertiggestellt.  

Abgeschlossen  Der Auftrag wurde abgeschlossen. Änderungen sind nicht mehr möglich.  

 

 

5 Interv alle  und Vorlauf  
 

Im Intervallkatalog werden die benötigten Intervall e angelegt. Zeitliche Intervalle lassen sich in Tage n, 

Wochen, Monate n oder Jahren  anlege n, weitere Intervall e in Stunden, Takte n oder Kilometer.  

Zusätzlich  zum Intervall müssen die Minus - und die Plustoleranz festgelegt werden.  

Minus -Toleranz: Gibt an, wann der Auftra g vor dem tatsächlichen Zeitpunkt freigegeben wird.  

Plus -Toleranz: Gibt an, wann der Auftrag als „überfällig “ gekennzeichnet wird . 

In der Terminierung lässt sich noch ein „Vorlauf “ einstellen, d amit bestimmte Aufträge noch früher erzeugt 

werden.  

 

Ein Auf trag wird in QWF dann erzeugt, wenn der tatsächliche Zeitpunkt abzüglich Minus -Toleranz abzüglich 

Vorlauf erreicht wird.  

 

H inweis: Die Verwendung  des Vorlauf s ist nur bei Zeitintervallen möglich.  
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6 Der Wart ungsplan  
 

Der Wartungsplan in QWF  gliedert sich in drei Ebenen:  

 

Wartungsplan

Position

Checkliste

 

 

Wartungsplan:  

Der übergeordnete Datensatz.  

 

Position:  

Beinhaltet alle Intervalle des Wartungsplans , 

Verantwortlichkeiten, usw.  

 

Checkliste:  

Beinhaltet alle durchzuführenden Punkte.  

Die Checkliste ist optional und bei Fremdwartungen in der 

Regel nicht erforderlich.   

 

 

7 Verknüpfung zum Objekt  
 

Ein Wartung splan kann mit beliebig vielen Objekten oder Objektgruppen verknüpft werden.  Um einen 

Wartungsplan zu verknüpfen,  muss er  „freigegeben “ sein.  

Verknüpfungen können in der Maske „Terminier ung “ sowohl über das Objekt als auch über den 

Wartungsplan vorgenommen werden.  

Die Verknüpfung eines Wartungsplans mit einem Objekt bedeutet in der Praxis, dass immer alle Positionen 

de s Wartungsplans mit dem Objekt verknü p ft werden.  

 

Wartungsplan

Position 1

Objekt

Position 2

 

 

So verknüpft man einen Wartungsplan mit einem oder mehreren Objekten:  
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Schritt 1:  

Öffnen Sie die Terminierungsmaske mit Rechtsklick am freigegebenen  (!) Wartungsplan.  

Wählen Sie nun „Objekte zuordnen “. 

 

 

 

Schritt 2:  

Suchen Sie die gewünschten Objekte über den Filter . 

Danach markieren Sie die Objekte und bestätigen sie die Auswahl.  

 

 

Nun sehen Sie, dass alle Posi tionen des Wartungsplans (in unserem Fall jeweils drei) den beiden Objekten 

zugeordnet wurden.  
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Den gleichen Vorgang führt man durch, wenn man Wartungspläne zu einem Objekt zuordnen möchte. In 

diesem Fall werden an Stelle der Objekte die Wartungspläne ausgewählt.  

Um Objekte oder Wartungspläne wieder zu entfernen, öffnet man die Auswahlliste wie beschrieben und 

en tfernt die Markier ungen.   

Wichtig: Dabei werden auch alle eventuell vorhandenen Terminierungsparameter gelöscht.  

 

8 Stunden/Takte/Kilom eter und Condition Based  
 

Bei der Verwendung von Intervallen, die auf Stunden/Takten  oder Kilometer basieren sowie bei „Condition 

Based “ gibt es folgende Besonderheiten zu beachten:  

 

a)  Das Objekt benötigt einen Messpunkt  

b)  Der Wartungsplan wird dem Messpunkt zugeordnet  

c)  Der eigentli che Auftrag wird für das dem Mess punkt übergeordnete Objekt erzeugt  
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Stunden/Takte oder Kilometer bzw. andere Messwerte sind a m jeweiligen Messpunkt zu erfassen. Das kann 

entweder manuell durchgeführt , oder über eine Schnittstelle automatisiert werden.  

 

9 Die Terminierungsparameter  
 

Mit den Terminierungsparametern steuern Sie die Auft ragserzeugung. Nicht alle Parameter können bei 

jedem Intervall angewendet werden (siehe Tabelle):  

 

Parameter  Beschreibung  Zeit  h/Takte/  

km  

Cond.  

Based  

Nächster Auftrag 

Da tum  

Hier steht das Plandatum, zu dem der n ächste Auftrag 

erzeugt wird.  

Bei einem neuen Wartungsplan mu ss d iese s Datum 

einmalig manuell eingegeben werden, danach erhöht 

es sich automatisch.  

x    

Nächster Auftrag 

h/Takte/km  

Hier steht der Wert für Stunden / Tak te / km, zu dem 

der nächste Auftrag erzeugt wird.  

Bei einem neuen Wartungsplan mu ss d iese r Wert 

einmalig  manuell eingegeben werden, danach erhöht 

er sich automatisch.  

 x   

Tage ohne Auftrag  Gibt an, nach wie vielen Tagen  ohne A uftrag vom 

System automatisch ein Auftrag erzeugt werden soll.  

Beispiel:  

Alle 1000 Betriebsstunden , mindestens 1 x j ährlich  

 x   

Vorlauf  Gibt den Vorlauf in Tagen an.  

Ein Vorlauf wird dann benötigt, wenn man den Auftrag 

vor dem Erreichen der Minustoleranz bereits benötigt, 

weil beispielsweise eine Terminvereinbarung mit 

einem Lieferanten nötig ist . 

x    

Dynamisch  Gibt an, ob die Terminierung nach einem fixen oder 

einem dynamischen Zeitintervall erfolgen soll.  

x    

Wer ktag  Gibt an, ob die erstellten A ufträge auf den nächsten 

Werktag verschoben werden. Dazu ist die Einrichtung 

und Pflege des Kalenders erforderlich.  

x  x  x  
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Die Terminierungsparameter können durch Doppelklick auf die Zeile in der Terminierungsmaske direkt 

abgeändert werden:  

 

 

Wenn Sie mehrere Zeilen auf einmal ändern möchten, wählen Sie das Bleistift -Symbol rechts oben und 

geben dann die gewünschten Werte ein.  

Wenn Sie nur einen Teil der dargestellten Einträge ändern möchten, sind diese vorher zu markieren.  
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10  Die Auftragserzeugung  
 

10.1  Automatische Auftragserzeugung  

 
Die Aufträge werden von QWF automatisch mit dem Dienst „Automatische Terminierung Instandhaltung “ 

erzeugt . Üblicherweise läuft dieser Dienst einmal pro Tag . 

Über das Kontextmenü kann der Dienst auch jederzeit manuell angestoßen werden.  

 

 

 

 

10.2  Manuelle Auftragserzeugung  
 

Sie können auch Aufträge für einzelne Wartung splan -Positionen erzeugen. Öffnen Sie dazu die Maske 

„Terminier ung “. Dann markieren Sie die gewünschten Wartun g splan -Positionen und wählen dann die 

Fun ktion „Aufträge erzeugen “. 

Diese Funktion ist besonders dann anzuraten, wenn Terminierungsparameter verändert wurden, und man  

einen neuen Auftrag sofort benötigt.  

Hinweis:  

Auch in diesem Fall werden Vorlauf und Minustoleranz berücksichtigt. Wenn das eingegebene nächste 

Auftragsdatum zu weit in  der Zukun ft liegt, wi rd daher auch kein Auftrag erzeugt.  
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10.3  Fertigstellen von Aufträgen  
 

Das  Fertigstell en  von Aufträgen beeinflusst die Auftrag serzeugung wie folgt:  

Intervall  Beschreibung  

Zeitintervall fix  Keine Auswirkung. Der Folgeauftrag wird mit dem festgelegten Intervall 

zu fixen Terminen erzeugt.  

Zeitintervall dynamisch  Das Plandatum für den nächsten Auftrag wird aus „Fertigstellun gsdatum 

+ Intervall “ berechnet und in de r Terminierung gespeichert.  

Intervall nach 

Stunden/Takten oder 

Kilometer  

Der P lanwert für den nächsten Auftrag wird wie folgt ermittelt:  

a)  Wenn beim Auftrag ein Wert für Stunden/Takte/km eingegeben 

wurde, dann „dieser Wert + Intervall “ 

b)  Wenn kein Wert eingegeben wurde, dann „der letzte Planwert + 

Intervall “ 

Wenn beim Auftrag ein Wert für Stunden/Takte/km eingegeben w ird, 

wird dieser auch beim zugehörige n Messpunkt abgesp eichert.  

Condition Based  Die Überwachung der Grenzwerte wird wieder aktiviert.  (Die 

Überwachung der Grenz werte wird mit Erstellung des Auftrags 

abgeschaltet. )  
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10.4  Löschen von Aufträgen  
 

Das  Löschen  von Aufträgen beeinflusst die Auftrag serzeugung wie folgt:  

Intervall  Beschreibung  

Zeitintervall fix  Wenn der jüngste  Auftrag gelöscht wird:  

Das Plandatum zur Erzeugung des nächsten Auftrags wird auf d en 

ursprünglichen Wert zurückgesetzt.  

Damit wird der Auftrag bei der nächsten Terminierung wieder erzeugt.  

Zeitintervall dynamisch  Wenn der jüngste  Auftrag gelöscht wird, und dieser im Status geplant, 

freigegeben oder in Arbeit ist:  

Das Plandatum zur Erzeugung des nächsten Auftrags wird auf d en 

ursprünglichen Wert zurückgesetzt.  

Damit wird der Auftrag bei der nächsten Terminierung wieder erzeugt.  

Intervall nach 

Stunden/Takten oder 

Kilometer  

Wenn der jüngste  Auftrag gelöscht wird, und dieser im Status geplant, 

freigegeben oder in Arbeit ist:  

D er Planwert  zur Erzeugung des nächsten Auftrags wird auf d en 

ursprünglichen Wert zurückgesetzt.  

Damit wird der Auftrag bei der nächsten Terminierung wieder erzeugt.  

Condition Based  Wenn der jüngste  Auftrag gelöscht wird:  

Die Überwachung der Grenzwerte wird wieder aktiviert.  Sofern  es eine 

Unter - oder Überschreitung gibt, wird bei der nächsten Terminierung 

wieder  ein Auftrag erzeugt.  

 

 

11  Manuelle Eingriffe in die Auftragserzeugung  
 

Manchmal ist es erforderlich, den automatischen Ablauf der Auftragserzeugung manuell zu übersteuern. 

Nachfolgend sind die am häufigsten vorkommende n Fälle  dargestellt : 

 

Der nächste Auftrag soll zu einem bestimmten Datum erzeugt werden . 

Korrigieren sie das Feld „Datum  nächster Auftrag “ in der Terminierungsmaske beim Objekt  bzw. beim 

Wartungsplan, falls mehrere Objekte betroffen sind. Der nächste Auftrag wird zum ange g ebenen Datum 

erzeugt.  

 

Der nächste Auftrag soll bei bestimmten Stunden/Takte/Kilometer  erzeugt werden : 

Korrigieren sie das Fed „Nächster Auftrag h/ Takte/km “ in der Terminierungsmaske beim Objekt  bzw. beim 

Wartungsplan, falls mehrere Objekte betroffen sind. Der nächste Auftrag wird bei Erreichen des 

angegebenen Werts  erzeugt.  
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Ein einzelner, bereits vorhandener Auftrag soll zu einem anderen Termin durchgeführt werden:  

Verschieben Sie den Auftrag in der Auftragsliste. Wenn es sich um einen Auftrag mit fixem Zei tintervall 

handelt, ist auch noch das Feld „Datum  nächster Auftrag “ in der Terminierungsmaske anzupassen.  

 

Ich benötigen einen Ad -Hoc -Auftrag basierend auf einem Wartungsplan:  

Öffnen Sie die Terminierungsmaske und ordnen Sie dem Objekt den benötigten Wartungsplan zu. Dann 

tragen Sie das aktuelle Datum bei „Datum  nächster Auftrag “ ein. Markieren Sie die Zeile(n) und Erzeugen Sie 

den Auftrag direkt in der Termin ierungsmaske.  

 

12  Überste uer te Positionen  
 

Wenn mehrere Intervalle zeitlich zusammenfallen, kann man gezielt einzelne Positionen bei der 

Auftragserzeugung ausblenden.  

Bei spiel:  Monatliche Wartung am 1. jeden Monats , Jahreswartung am 1. 7. jedes Jahr . 

D ie Jahreswartung inkludiert die Monatswartung, sodass dafür kein eigener Auftrag erzeugt werden soll.  

Im Feld „Übersteuert “ geben Sie an, welche andere Wartungsplan -Position nicht zum Zug kommt, wenn ein 

Auftrag für „Position “ erzeugt wird.  

 

 

Wichtig:  

Das „Übersteue rn“ kann nur dann sinnvoll eingesetzt werden, wenn  

a)  Alle Positionen fixe Zeitintervalle haben . 

b)  Die Intervalle so verwendet werden, dass Aufträge am gleichen Tag erzeugt werden . 

c)  Das Fe ld „Datum nächster Auftrag “ in der Terminierung muss so gesetzt werden, dass die Aufträge am 

gleichen Tag erzeugt werden.  


